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(54)
beniitzenden Person

(57)  Die Erfindung betrifft eine an einem Sportgerét
wie Ski, Snowboard, Grasski, Surfbrett, Windsurfer, etc.
angeordnete Vorrichtung zur Vermittlung von Informa-
tionen Uber die Lage des Schwerpunktes einer das
Sportgerat benutzenden Person.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass

Vorrichtung zur Vermittlung von Informationen iiber die Lage einer ein Sportgerat

zwischen den Flfien des Benltzers und dem Sportge-
rat Sensoren angeordnet sind, die die momentanen
Krafte messen und dass durch eine Auswerteeinheit
aus den MeRergebnissen die Lage des Schwerpunktes
ermittelt und durch eine Anzeigeeinheit passend aku-
stisch oder optisch angezeigt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine an einem Sportgerat
wie Ski, Snowboard, Grasski, Surfbrett, Windsurfer, etc.
angeordnete Vorrichtung zur Vermittlung von Informa-
tionen Uber die Lage des Schwerpunktes einer das
Sportgerat benitzenden Person.

[0002] Bei vielen Sportarten, insbesondere dem Ski-
fahren und dem Snowboarden ist es wichtig, dass der
Benutzer seinen Schwerpunkt in ganz besonderer Re-
lation zur Flache des Sportgerats halt, insbesondere
dass der Schwerpunkt sich oberhalb eines bestimmten
Gebietes dieser Flache des Sportgerates befindet. In
der vorliegenden Beschreibung wird unter Flache stets
eine im wesentlichen ebene Flache verstanden, auch
wenn sowohl Skier als auch Snowboard schon im un-
belasteten Ruhezustand eine Eigenkrimmung aufwei-
sen. Diese, wenn man den Schaufelbereich aul3er acht
1aRt, kann fir die Zwecke der vorliegenden Anmeldung
ausreichend genau durch eine mittlere Ebene ersetzt
werden, wobei auch die Art und Weise der Ermittlung
des Mittelwertes keinen merklichen Einflu} auf das Er-
gebnis und damit die Erfindung hat.

[0003] Um nuninsbesondere den Personen, die den.
Sport zu lernen beginnen, behilflich zu sein, ware es
nitzlich ihnen aktuelle Informationen dartiber geben zu
kénnen ob sie ihren Schwerpunkt bezlglich des Gera-
tes richtig positioniert haben oder nicht. Derzeit gibt es
dafiir nur Zurufe von Trainern und Instruktoren, die aber
selbst wiederum auf eine ungefahre Abschatzung an-
gewiesen sind, die mit zunehmender Entfernung,
Schlechtwetter und unter verschiedenen Perspektiven
zwangslaufig unzuverldssig und ungenau ist.

[0004] Die Erfindung zielt darauf ab eine Vorrichtung
zu schaffen, durch die die genannten Probleme besei-
tigt werden und durch die es méglich ist den Personen,
die ein solches Sportgerat benutzen zuverlassige Infor-
mationen Uber die Lage ihres Schwerpunktes zu vermit-
teln.

[0005] Erfindungsgemal werden diese Ziele dadurch
erreicht, dass zwischen den FlflRen des Benltzers und
dem Sportgerat Sensoren angeordnet sind, die die mo-
mentanen Kréfte messen und dass durch eine Auswer-
teeinheit aus den MeRergebnissen die Lage des
Schwerpunktes ermittelt und passend akustisch oder
optisch angezeigt wird.

[0006] In der Praxis sind bei den meisten Sportgera-
ten diese Melisensoren entweder zwischen dem Sport-
gerat und der Bindung oder zwischen der Bindung und
dem Schuh vorgesehen. Bevorzugt arbeiten die Senso-
ren auf elektrokapazitive Weise, besonders bevorzugt
handelt es sich um Piezzoelemente. Die Verrechnung
der MeRergebnisse und damit die Bestimmung der La-
ge des Schwerpunktes kann in Kenntnis der Erfindung
und der ausgewahlten Sensoren vom Fachmann ein-
fach vorgenommen werden und bedarf hier keiner wei-
teren Beschreibung.

[0007] Die Anzeige kann beispielsweise durch ein
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Display im vorderen fiir den Benutzer leicht erblickbaren
Bereich des Sportgerates erfolgen, wobei insbesondere
Displays auf Folien oder dergleichen, die sich der Ober-
flachenform des Sportgerates leicht anpassen bevor-
zugt verwendet werden. Andere Mdglichkeiten beste-
hen darin, dass durch akustische Signale angezeigt
wird, ob der Schwerpunkt sich zu weit vorne oder zu weit
hinten in Bezug auf die richtige Lage befindet und dass
der Bereich in dem die richtige Lage ist durch Stille an-
gezeigt wird. Selbstverstandlich sind auch andere aku-
stische MaRRnahmen denkbar.

[0008] Insbesondere beider Aufnahme der MeRwerte
zwischen Bindung und Schuh ist es mdglich, das
Mefergebnis am Griff des Stockes anzuzeigen, wobei
die Datenlibermittlung drahtgebunden oder drahtlos er-
folgen kann, es sind hier alle Anzeigemdglichkeiten
denkbar, die derzeitim zivilen aber auch im militdrischen
Bereich verwendet werden, bis hin zur Einblendung in
die Schneebrillen.

[0009] Im folgenden wird die Erfindung anhand der Fi-
gur naher beschrieben. Ein Skischuh 2 sitzt in der Bin-
dung 3 eines Skis 1. An den Auflageflachen 4 der Bin-
dungsplatte, die mit der Unterseite des Skischuhs 2 di-
rekt in Berihrung kommen, sind Drucksensoren 5 an-
geordnet, die den vom Skischuh 2 auf den Ski 1 Gber-
tragenen Krafte misst. Da sich beim beschriebenen Fall-
beispiel die Lastverhéltnisse auf den Auflageflachen 4
sténdig und kontinuierlich andern, eignen sich dafir be-
sonders piezoelektrische Druckaufnehmer. Anordnung
und Anzahl der Drucksensoren ist nicht durch das ge-
zeigte Ausflhrungsbeispiel beschrankt. Gerade beim
Skifahren kdnnen jedoch vier, kreuzférmig angeordnete
Drucksensoren, alle notwendigen Informationen fir den
Skifahrer liefern. Einerseits kdnnen die Werte der vier
auf einer Auflageflache angeordneten Drucksensoren 5
gemittelt werden, um falsche Informationen aufgrund
von Unebenheiten an der Unterseite des Skischuhs zu
vermeiden, andererseits kdnnen durch die getrennte
Auswertung aller vier Sensoren auch Informationen
Uber seitliche, also normal zum Ski auftretende Lastver-
teilungen, hervorgerufen durch Schraglagen des Ski-
fahrers, gewonnen werden. Uber Drahtleitungen im
oder auf dem Ski bzw. der Bindung werden die Signale
von den Sensoren zu einer, vorzugsweise in oder auf
der Bindung 3 angeordneten Auswerteeinheit 6 Gbertra-
gen. Diese generiert daraus wiederum Signale bzw. In-
formationen, die von einem mit der Auswerteeinheit 6
kommunizierenden Display 7 angezeigt werden, wel-
ches im gezeigten Beispiel am vorderen Ende des Skis
1 angeordnet ist. Wie bereits oben erwahnt kann die
Kommunikation zwischen Auswerteeinheit 6 und Dis-
play bzw. Drucksensoren 5 auch uber Funk erfolgen.
Das Display 7 kann demnach auch auf Skistocken,
Handschuhen oder Skibrillen angebracht sein. Anstelle
der optischen Wiedergabe der Informationen ware auch
eine, z.B. Uber Kopfhdrer Ubertragene, akustische Wie-
dergabe mdglich.

[0010] Selbstverstandlich sind unter Beachtung der
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entsprechenden Randbedingungen die erfindungsge-
mafen Grundlagen auch bei anderen Sportarten, die
auf Sportgeraten ausgelbt werden anwendbar, soistes
moglich, durch eine flachige mit mehreren Sensoren
versehende Matte die auf einem Surfboard oder Segel-
board montiert ist die momentane Lage des Schwer-
punktes dem Benutzer anzuzeigen und ihn so leicht da-
zu zu bringen die richtige Lage zu erkennen und auto-
matisch einzunehmen. Unter Umstanden kann bei der
Verwendung bei einem Windsurfer auch die auf den
Mastbaum wirkende Kraft oder Haltekraft der Hande mit
in die Rechnung einbezogen werden.

Patentanspriiche

1.  An einem Sportgerat wie Ski, Snowboard, Grasski,
Surfbrett, Windsurfer, etc. angeordnete Vorrichtung
zur Vermittlung von Informationen Uber die Lage
des Schwerpunktes einer das Sportgerat benitzen-
den Person, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den FiiRen des Benlitzers und dem Sportge-
rat (1) Sensoren (5) angeordnet sind, die die mo-
mentanen Krafte messen und dass durch eine Aus-
werteeinheit (6) aus den MeRergebnissen die Lage
des Schwerpunktes ermittelt und durch eine Anzei-
geeinheit (7) passend akustisch oder optisch ange-
zeigt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensoren (5) am Sportgerat
(1) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2 an einem Sportgeréat
(1) mit Bindung (3), dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoren (5) an der Bindung (3) angeord-
net sind.

4. \Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
werteeinheit (6) am Sportgerat (1) montiert oder im
Sportgerat (1) integriert ist.

5. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zeigeeinheit (6) am Sportgerat (1) montiert oder im
Sportgerat (1) integriert ist.

6. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriche an einem Ski, dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeigeeinheit (6) an einem Stock mon-
tiert ist.

7. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zeigeeinheit (6) am Helm bzw. der Brille des Benut-
zers angeordnet ist.
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8.

Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sen-
soren (5) auf piezzoelektrischer Basis arbeiten.

Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sen-
soren (5) auf Basis von DehnmefRstreifen arbeiten.



EP 1 508 351 A1

©g b o .
i/l | /

, M R q
/i Ve //
B/ S N

T/ %

% m\ \\ £

yd o



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 508 351 A1

Europdisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

Patentamt EP 04 45 0155
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL.7)
X US 5 878 378 A (BROMMER ET AL) 1-4 A63C5/06
2. Marz 1999 (1999-03-02)
A * Spalte 5, Absatz 3 * 8
* Spalte 7, Absatz 2; Abbildungen 4,6,7,11
*
X US 5 877 687 A (BERNARD ET AL) 1,4
2. Marz 1999 (1999-03-02)
* Anspruch 11; Abbildung 3 *
A EP 0 275 665 A (SMITHARD) 1-5,8
27. Juli 1988 (1988-07-27)
* Spalte 9, Absatz 3; Abbildungen 1,11 *
A US 4 516 110 A (OVERMYER) 1,7
7. Mai 1985 (1985-05-07)
* Abbildungen 1,2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
A63C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Prifer
Den Haag 3. November 2004 Steegman, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb derer Bedeutung allein b htet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grilnden angefihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e e
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 508 351 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 45 0155

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr,

03-11-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 5878378 02-03-1999  KEINE
US 5877687 02-03-1999  KEINE
EP 0275665 27-07-1988 AT 86872 T 15-04-1993
DE 3784903 b1 22-04-1993
DE 3784903 712 24-06-1993
EP 0275665 A2 27-07-1988
us 4906192 A 06-03-1990
US 4516110 07-05-1985  KEINE

Far nahere Einzetheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

